
Der Landrat verwies auf die Bürgeranregung von Herrn Achim Baumgartner sowie auf 
die Vorlage der Verwaltung. 
 
Herr Baumgartner bemerkte, der Rhein-Sieg-Kreis hänge beim Thema Umwelt 
gegenüber den anderen Kreisen in Nordrhein-Westfalen hinterher. Insofern drücke 
sein Antrag zunächst seine tiefe Sorge aus, dass man vielleicht etwas zu langsam 
vorgehe. Die Stellungnahme der Verwaltung hierzu sei recht ausführlich und 
kompetent. Insofern sei man auf einem guten Weg.  
Er sei der Ansicht, dass sich ein Verweis seiner Anregung in den Fachausschuss lohne, 
um die Ausrichtung der Landschaftspläne weiter zu erörtern.  
 
Darüber hinaus könne man die Thematik Klimaschutz sehr gut in einem 
Landschaftsplan regeln. Insofern ist der Landschaftsplan ein geeignetes Vehikel, um 
auch die neuen großen Aufgaben zu bewältigen.  
 
Herr Baumgartner bat darum, sich dieser Pflichtaufgabe bewusst zu werden und 
nicht Anträge bestimmter Kommunen weiter zurückzustellen, da laut Vorlage der 
Verwaltung noch nicht alle Kommunen in der Zeitplanung bedacht seien. 
 
Ein großer Konfliktpunkt rühre daher, dass die Vorgaben der Landschaftsplanung 
bzw. in der Schutzgebietsverordnung zum Teil nicht mit den gesetzlichen Vorgaben 
harmonieren. Es würde sich lohnen, dort eine Klarstellung noch deutlicher mit den 
Landschaftsplantexten aufzunehmen.  
 
Aus diesen Gründen bitte er um einen Verweis seiner Anregung in den 
Fachausschuss. 
 
Auf Nachfrage des Landrates, ob Herrn Baumgartner die Ausführungen der 
Verwaltungsvorlage nicht ausreichten, sagte Herr Baumgartner, es handele sich um 
eine Pflichtaufgabe, die noch nicht abgearbeitet werde. 
 
KTM Dr. Bieber erklärte, er könne der Bürgeranregung aufgrund der zeitlichen 
Restriktion nicht zustimmen, da es dabei immer um die Kapazitäten und Planungen 
der Verwaltung gehe. Er sei bereit, die Bürgeranregung in den Ausschuss für Umwelt, 
Klimaschutz und Landwirtschaft zur weiteren Beratung zu verweisen. Im Gegensatz 
zur Bürgeranregung unter Tagesordnungspunkt 3.1 lohne sich in diesem Fall ein 
Verweis in den Fachausschuss. 
 
Weitere Wortmeldungen lagen nicht vor.  
 



 


